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Von der Geſammtzahl der Geſtorbenen des Jahres 1890 mit 38 205 waren hiernach 25 942

oder 67,0 / ärztlich behandelt , während nur bei 12 263 oder 32,1 / keine ärztliche Thätigkeit
ſtattfand . Unter den 11 244 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen waren nur 4748 oder 42 , % ärztlich .
Behandelte , von den 26 961 über 1 Bahr alt Geftorbenen 21194 oder 78,6 f .

Auch im Jahre 1890 wurde , wie gewöhnlich , in den verſchiedenen Gegenden des Landes die ärzt —

liche Hilfe in ungleichem Maße in Anſpruch genommen . In den Amtsbezirken ſchwankte die Verhält —

nißzahl zwiſchen 58,1 und 82,0 fg Mer Todesfälle ; höchſte und niedrigſte Zahlen zeigen die Bezirke :

( mehr als 70 h ) ( weniger als 60 )
Konftany . . 82,0 NETA 74 Waldkirch . . 59,4 Mosbach . . 56,9
Lörrach . . 80,8 Badert 174,2 Adelsheim . . 59,2 Wiesloch . . 55,8
Freiburg . . 79,9 Heidelberg . . 73,9 Schwetzingen „ 59,1 Wolfach . . . 55,0
Karlsruhe . . 79,4 Mannheim . . 73,6 Stockah . . 38,7 Ettlingen . . 53,2

Schopfheim . 79,3 Ueberlingen . . 72,0 Raſtatt . . 57 , Meßkirch . . 53,1
Donaueſchingen 79,1 Keyhl elt 1720
Mülheim . . 78,4 Shõnau ~ . 71,6
Neuftadt ~- 78,0 Wertheim . . 70,4
Staufen . 752

In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren unter den Geſtorbenen im

Ganzen , wie im Vorjahre , 84,7 %ͤ ärztlich Behandelte ( 1888 : 82,8, ) , in den übrigen Gemeinden

nur 62 , / ( 1889 : 60,2 , 1888 : 60,2 ) , Jn Heidelberg ftieg die Baht auf 93,1 fo, in, Konftang

auf 92,8 o , in Lörrach auf 91 , h ; in Hockenheim war ſie nur 48,8 in Käferthal 61,8 , in

Brötzingen 67 , ¾. In den ländlichen Gemeinden des Bez. Pforzheim war , wie in den Vor⸗

jahren , die ärztliche Behandlung am feltenften ( 48,6 ) ; Darnah in den Bez . Meßkirch ( 53,1/8 )
und Ettlingen ( 53,2 ° ) .

Vergl . auch Ziff . 17 .

2. Die in Krankenanſtalten Geſtorbenen .
Die Zahl der in den Krankenanſtalten (einſchl . Anſtalten für Geiſteskranke ) Geſtorbenen und

deren Verhältniß zur Zahl aller Geſtorbenen iſt ſeit dem erſten Beobachtungsjahre 1852 von 694 oder

[ s f aller Geſtorbenen auf 2655 oder 6,9 / geſtiegen . Im Näheren betrug dieſelbe :
1852 694 18 % 1883 1994 5,5 % 1887 2206 6,2 %
1863 967 27 , 1884 1872 5,1 „ 1888 2439 6, „
1881 1957 4½ „ 1885 2001. 5,2 „ 1880 2696 7½1 „
1882 1912. , 49, „ 1886 : 2050 : 5,4 1800 2655 6,91

Burchſchnttt 1881/00 2178 . 57

Die Krankenanſtalten befinden ſich vornehmlich in größeren Gemeinden , die Zahl der darin

Geſtorbenen macht daher in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern einen weit höheren
Antheil aller Geſtorbenen aus ( 19,2¼ ) , als in den übrigen Gemeinden ( 2,8 ) .

Auch in den Bezirken iſt die Zahl der. in Krankenanſtalten Geſtorbenen ſehr verſchieden . Höchſte

Zahlen einer - und geringſte oder Fehlzahlen andererſeits kamen 1890 in folgenden Bezirken vor :

( über 10 %) ( unter 1 h )
Freiburg . . 25,8 WHL i ie ai LAA Kehl 0,9 Meßkirch . . 0,2
Heidelberg . . 15,2 Karlsruhe . . 11,9 Wiesloch . . 10,9 Durlah ac sni 10,2
Donaueſchingen 14,5 Waldshut . . 10 , Adelsheiim . 0,7 Schwetzingen . 0,1

Schopfheim . . 13,3 Mannheim . . 10,0 St . Blaſien . . 0,5 Eppingen . —

Ettenheim . . 0,5

In den Anſtalten für Geiſteskranke insbeſondere ſtarben 127 Pfleglinge ( Illenau 37 ,

Pforzheim 54 , Heidelberg 21, Freiburg 6, Emmendingen 9) gegen 105 im J . 1889 und 124 im

J . 1888 ; in den Kreispflegeanſtalten kamen 458 Sterbfälle vor (Jeſtetten 58 , Geiſingen 35 ,

Freiburg 134 , Wiechs 28 , Fußbach 43 , Hub 83 , Weinheim 36, Sinsheim 30 , Krautheim 11 )

gegen 413 im J . 1889 und 368 im J . 1888 .

3. Die im erſten Lebensjahre , ſowie im Alter von 1 bis 7 Jahren
und von 70 und mehr Jahren Geſtorbenen .

Bei der Darſtellung der im 1. Lebensjahre Geſtorbenen in der Tabelle IL ber Bewegung der

Bevölkerung ( S. 56 ff. ) iſt deren Zahl mit der Zahl der Geborenen in Beziehung geſetzt; in der

mediziniſchen Tabelle geht die Vergleichung auf die Zahl der Geſtorbenen und der Einwohner . Die

Sterblichkeitsziffern der erſten und der hohen Lebensjahre zeigen ſtärkere Schwankungen als die der

mittleren Lebensalter . Die Sterblichkeit des 1. Lebensjahres entſpricht weſentlich der angeborenen
Lebenskraft des entſprechenden Jahrganges der Geborenen , die Sterblichkeit des Alters von 1 bis



T4]

zu 7 Jahren iſt vornehmlich von der Verbreitung und Heftigkeit der Kinderkrankheiten , diejenige des

hohen Lebensalters vom Einfluß allgemeiner ungünſtiger Umſtände wie ſchroffe Witterungsüber —

gänge , außerordentliche Hitze und Kälte , Feuchtigkeit, wirthſchaftliche Zuſtände ꝛc. abhängig . Die

übrigen Lebensalter ſind im Ganzen allgemein wirkenden lebensgefährlichen Einflüſſen weniger

unterworfen , deshalb ſind in der mediziniſchen Tabelle jene drei Alterklaſſen von Geſtorbenen be —

ſonders herausgehoben , die übrigen zuſammengefaßt . Das Auftreten epidemiſcher Krankheiten ver —

anlaßt natürlich eine Steigerung der allgemeinen Sterblichkeit ; es kann auch, wie die anſteckenden

Kinderkrankheiten , eine Verſchiebung der Betheiligung der Altersklaſſen an der Zahl der Geſtorbenen
bewirken . So erſcheint im Jahre 1890 die Sterblichkeit der hohen Alter durch die herrſchende

Grippe ( Influenza ) ſichtlich vermehrt ; auch die mittleren Lebensalter zeigen eine erhöhte Sterblich —

keit, welche dieſer Krankheit zugeſchrieben werden kann , während das Kindesalter von derſelben

verſchont bleibt und deshalb eine geringe Sterblichkeit zeigt . Für die letzten 10 Jahren geſtalten
ſich die Verhältniſſe folgendermaßen :

im 1. Lebensjahr Geſtorbene 1 bis 7 Jahr alt Geſtorbene 7 bis 70 Jahr alt Geſtorbene 70 Jahr alt und älter Geſtorbene
%% der a det Diader a der oj der „/, der 0a der o der

Ges Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge⸗ Lebenden der Ge
borenen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen Altersklaſſen ſtorbenen

1881 13871. , 24,1 3838,6 5548 2,8 18,9 15 162 1,2 38,0. 5756 13,3 14,5
1882 12868 ” 1227" 318 5298 ` 2,2 18,6 15 278 1,2 39,2 6003 13,7 15,4
1883 11831 22,3 32, ) 3560 -1,5 9,8 14812 1/2 40,5 6018 18,6 16,6
1884 12712 28, ) 84,3 8871 . 7 10,55 14817 1,½2 40,0 5626 12,6 15,2
1885 12 576 238,9 82,7 4289 1,9 LLa 15028 L3 40,4 6043 13,4 15,7
1886 133895 25,1, 35,0 8849 1,7 DLI 14934 D3 39,0 . 6092 13,5 15,9
1887 11240 21/s 81)56 3288 1/½ 9,3 15015 12 42 , 5857 18,0 16,5
1888 11765 22,5 : 30,2 4656 2,0 Ieuan TOL nlg 41,6. 63840 14 , 16,3
1889 = 11470218 " 30T 4194 1,8 A16 205 14 42,6 6198 13,8 16,3
1890, 11244 21,7 294 4016 1,5 10,8s 16 365 . 8 42,0 6580 14,6 17,2

im Durchſch . 12196 22/9 32,1 4256 1/6 11,2 15 437 l2 , 40,8 6051 13,4. . 15,9

während die Untereinjährigen in den Jahren 1880/89 , 1870/79 , 1860/69 und 1852/59 23,1 ,

26,1 - 27,1 , 26,3 der Geborenen , die 1 bis 7jqährigen in den Jahren 1880/89 , 1870/9 und

1860/69 1, , 2,6 , 2,1 ¼, die über 70 Jahr alten bezw. 13,5 , 14,0 , 14,1 f der Lebenden der

entſprechenden Altersklaſſen ausmachten .

Im Jahre 1890 war die Sterblichkeit unter den Erſtjährigen wie in den drei Vorjahren
und unter den Kindern von 1 bis 7 Jahren wie im letzten Vorjahr unter dem Durchſchnitt ; da -

gegen war ſie unter den über 70 Jahr Alten wieder größer als in allen Jahren des Jahrzehnts .

4. Selbſtmorde .

Die Zahl der Selbſtmorde iſt im Jahre 1890 die Geringſte des verfloſſenen Jahrzehnts .
Sie betrug nämlich :

1840 123 1882 289 1886 320 1889 312
1852 164 1883 341 1887 320 1890 275

151 1 279 1888 6 }
Taal 306 1 322

A i
Durchſchnitt 311

Von den 275 Selbſtmorden des Jahres kamen 89 auf die Gemeinden mit mehr als 4000

Einwohner , insbeſondere 47 auf die Gemeinden mit mehr als 20 000 Einw . Wie gewöhnlich waren

die Selbſtmorde verhältnißmäßig in den größeren Gemeinden etwas häufiger als im Uebrigen und im

Allgemeinen . In den erſtgenannten Gemeinden kamen auf 1000 Einw . 0,21 , in den zweitgenannten
Gemeinden insbeſondere 0,18 , in den übrigen Gemeinden 0,15 , im ganzen Lande 0,17 Selbſtmorde .

Als Todesart wählten die Selbſtmörder in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts :
Erhängen Ertrinken Erſchießen Vergiften ſonſtige Arten

Männer Frauen zuf: Waer Frauen zuſ. Männer Frauen zuſ. Männer Frauen guf Männer rauen guf.
ç ) 3 191881. 147 14 161 8 22 60 58 2 60 5 l Dar 16 3

enaa : S Da diao l oada A Caa.. aonig Tait H

iaag SB tuaa Diae o 12- BA. Bb aat oa e er a e le

EIR PREE T aae E a pea E S

igas -161 pao LAr ag = 10a Bae Baal og AE JEET
1886 186 26 163 84 22 56, 69 2 717 6 18 14 4 18

LERT n ABG: 87 166 88 2N 49 62 1,/ 68 11 1 12 27 33

TBS NARE SA7 UIO TBO LOT. ABT IBIU. I1 ASB2 RaShet Dana aTr Aadil

1889 150 „26. 176 a a Aa RB oani 58 T aa A aa Dor 20

180 % ANIA Tar 168 iaae adi O i Aora aaa E G Ag aB l gar d6

morgni TBE 23 173 81 51 54½½% 1 7 83,Y 10 7 22

Die Zahlen des Jahres 1890 ſtehen faſt alle unter dem Durchſchnitt .
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